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Seit etwa drei Jahren werden in der Warmbau-Reihe der landwirt­
schaftlichen Produktionsbauten Typenprojekte angewendet, deren Grund­
lagen von der Deutschen Bauakademie - Institut für LandwIrtschaft­
liche Bauten - unter Leitung von Prol. Dr.-Ing. T. LAMMERT ausge­
arbeitet worden sind. 
Nach Auflösung des VEB Typenprojektierung Berlln sind entsprechend 
den gesetzlichen Bestimmungen Spezialprojektanten Im Landwirt­
schaftsbau bestimmt worden. Danach ist der VEB Hochbauprojektie­
rung Schwerln ab 1. Jan_ 1966 für die Bauten der Milchwirtschaft und 
ab 1. Jan. 1967 für die Bauten der Milchviehställe verantwortlich. 
Vom Spezialprojektanten als Finalprojektant werden in erster linie 
Projekte gefordert, die in ihrem Inhalt den höchsten Stand der tech­
nischen Entwicklung widerspiegeln und in ihrer Form Typenprojekte 
oder wiederverwendungsföhige Angebotsprojekte darstellen. Mit die­
sen Projekten ist das technische Niveau in unserer Republik zu be­
stimmen. 

1. Wie sehen die Typenprojekte der Milchwirt­
scha{tsbauten nach den Rationalisierungsmaß­
nahmen aus? 

Die vOflliegenden alten Typenprojekte TPL 209, -TPL 208 a. 
b, e und TPL 208 a Variante sowie d-as Projekt TPL 231 
entsprechen in technologischer und hautechnischer Hinsicht 
nicht mehr 'unserem technischen Niveau. ... 

In ZUisacrnmenanbeit von VEB ELFA_ - Abt. Anlagenbau -
und VEB Hoehbauprojektierung Sehwerin WUNen die Pro­
jekte rationalisiert und neu Ilngebolen. 

'Velehe wesentlichen Fakten waren für die lJberarbeit'Ung 
von Bedeutung? 

- VeIibesserung .der Technologie bei gleichzeitiger Platoz­
einsparung 
Optimale Ordnung der räumlichen Beziehungen der 
Haupt- und Nebenfunktion des ,Gebäudes 
Entflecht·ung der haus technischen Anlagen, wie Hei:wng, 
Be- und Entwässerung !Sawie Elektro-lnstaHation I\lnd der 
Technologie 
Beachtung der Brand'sehutzforderungoIl bei der Einord­
nung des Gebäudes in die Anlage 
Berücksichtigung der Einflüsse, d.ie durch Erschließungs­
maßnahmen J:>ei der örtlichen Angleichung entstehen 
Senkung des Bauaufwandes durch vereinfachte Kon­
struktion 
überprüfung der universalien Anwendbarkeit in der 
PraxLs 
Verbes-serung der ökonomi,schcn Kennzahlen 

Di'e neuen Projekte werden so bezeichnet, daß daraus die 
Zuordnung zum ent·sprechenden Stallprojekt hervorgeht: 

1.1. Milchhau. für 400 Milchkühe 
TPL 209/202/203 (Bild 1) 

mi.t Lagerkühlung in Milchkühlw3nlle, Milchl-agerraum 
± 0,0, mit 1. AlUsbaustufe der Ausrüstung, zweiseitige An­
bindung, industrielle Bauweise mit 10 % Dachneigung in 
Gassilikallbeton 'Und Porenvergußbeton für die Schneegebiete 
11 und III 
TPL 0209.1/202/203 

wie vor, jedoch in -traditioneller Bauweise mit 10 % Dach­
neigung Schneegebiet 11 und III 
TPL 0209.2(202/203 

wie vor, jedoch in traditioneller Bauweise mit 25 % Dach­
neigung für die Schneegebiete H, III und IV. 
FoJgende f.unkti()n~llen und kon-struktiven Änderungen 
wurden u_ a. vorgenommen: 

Der Milchlagerraum i,st d·mch Einsatz der Milchrinne ver­
kleinert. 
Kältemaschinenraum und Vakuumpumpenraum sind an 
der Bmndtrennw~nd :zmsammengelegt. Dadurch ergeben 
sich kürzeste Leitungslängen. Die Anzahl der Vall!lIum_ 
pumpen wurde von fünf auf sech-s erhöht. 

VED Ho: :hproj~l(;ticrung Schwcrin 
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Typenprojekte für Milchwirtschaftsbauten 
in LPG und VEG 

Die Sozinlriiume sind in den H3uptbaukörpf'r eingeord­
net und iet,zt mit zwei Duschen versehen. 
Der Raum ,der Hydrophoranlage ent.fällt, da dic Funk­
tion vom zugehörigen W·asserwcrk der Anlage (Pumpen­
haus) übemommen wird . 
Der Elektroteil ist getrennt n3ch Kühl- und Melktechnik 
sow.ie Hausanschlüssen 'untergebracht. 
Die Verbindung,;hauten sind vereinfacht und verkürzt 
worden. 
Für den I-Iaup~bau sind Parallelgurlhinder auf der Mit­
telwand a uflie>gend eingesetzt. 

An ökonomischen Kennzahlen sind nach dem industriellen 
Projekt (l)U nennen (die IIlldustricpreisreform ist vergleichs­
lwlber nicht berücks-ichtigt) : 

Umbauter 
Raum 

[m'l 

TPL 209 alt 1 257 
TPL 209/202/203 1020 

Einsparung 237 

Baukosten 

[MDN] [0101 

110300 
90300 

20 000 18,13 

Gesamtkosten 
je Stallplatz 

[MDN) ["in] [MDN] 

234 100 
219000 

3901.66 
3650,00 

15100 6,45 251,66 

Ermöglicht wurden diese ökonomischen Ergehni'sse durch 
die enge Verflechtung von technologischem "Anlagenbau" 
und "Bau". 

1.2. MilChhaus für 200 Milchkühe 
TPL 208/ 201 (Bi Id 2) 

mit Lagerkühlung in !l'lilchkühlwanne, Milchlagerraum 
± 0,0, zweiseitige Anbindung, mit LAusbaustufe der Aus­
rüstung, industrielle Baurweise mit 10 % Dachneigung in 
Gassilikatbel'On und Porenvergußbeton für die Schnee­
gebiete 11 und LU 
TPL 208 0/201 (Bild 3) 

mit Durch1la-ufkühlung und Tanklagerung, Milchlagerraum + 500 mm, zweiseitige Anbindung, mit 1. Au-sbaustufe der 
Ausrüstung, industrielle Bauweise mit 10 % Dachneigung 
i'll Gassilliika~eton urud Porenvel'glUßbeton für die Schnee­
g.etbi-ete 1,1 und III 
TPL 208/202/203 

wie TPL 208/201 mit Lagerkiihlung in Milchkühlwanne, 
in,cJ.I\l~trieHe Bnuweise, jodoch einseitige Anbindung 
TPL 208 0/202/203 

wie TPL 208 a/201 :rillt Durchl.a.ufkühlung und T-anklagerung, 
industrielle ' Bauweise, jedoch einseitige Anhindung 
Zu diesen Milchhäusem für 200 Kühe werden z. Z. auch 
Projekte in traditionetler Ba.uweise ernrbeitet und mit 10 
und 25 % Dachneigung im IL Quartal 1967 angeboten: 
TPL 0208.1/201 10 % Dachneigung, Schneegebiet 

II und III 
TPL 0208.2/201 25% D<lclmeigung, Schneegebiet 

11, III und IV 
TPL 020801/ 201 10% Dachneigung, Schn eegebiet 

11 lind III 
TPL 020802/201 25% Dachneigung, Schneegebiet 

11, 111 und IV 
TP.L 0208.1/202/203 10% Dachneigung, Schn eegebi et 

11 und III 
TPL 0208.2/202/203 25% Dnehneiß1ung, Schneegebiet 

11, III und IV 
TPL 02080.1/202/203 10% Dachneigung, Schneegebiet 

11 und III 
TPL 02080.2/202/203 25% Dachnejgung, Schneegebiet 

11, 111 und IV 

Funktionelle und konstruktive Änderungen sind u . a.: 

Der Haupbba'llkörper ist im System von 10500/12000 auf 
12000/12000 mm vergrößert worden. 
Der Mj.\chlagerraum wurde größer ausgeführt, der Platz 
für das Tankreinigungs-gerät vorgeschrieben. 
Kältemaschinen- und Vakuumpumpenraum 1st ebenfalls 

. vergrößert. Die AnZlahl der Vakuumpumpen wurde von 
Zlwei <auf drei erhöht. 
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Bild 1. Grundriß der Trclmologic des Milchhauses flir ,00 Kühe, Rohr­
me llwnJage, 6000 bzw. 7500 l Lagerkühlung, zweiseitige Anbin­
dung, Grundriß - Technologie; A 1\Hlchla.gerraum, B Kältem.:l­
schinenrauffi, C .Maschinenraum, D AuCenthaltsraum, E Vel'bin­
ctungsgnng, F ReinigungsmiUelraum , C Reinigungsraum, J-J 
Wasch- und Umkleideraum, I WC und \'orraum, [( Wasch- und 
Umkleideraum, L ]-lcizrJ.um) M Brennstorr-La.gcl'raUffi; a Ve r­
bindungsgang zum SLaIl, b SchalIberuhiger, C Schwitzwnssel'ab­
scheider, d Vakuumpumpen und Licl.tanschluß, e Elektro­
schalt- und Vcrtdlerschl'Ul1k Hir Kältennlagc , f i\Jikhkühlwannc, 

Bild 2 
Grundriß dcl' Technologie des 
MilchhllUSCS für 200 Kühe, Rohr­
me1kanlage, Kapazität 4000 bzw. 
5000 L, LagcJ'kÜhlung,7.weiseitige 

Anbindung; A Milchlagcrraum, 

B KäItemaschinenraum, C Ma­

schinenraum, D Au(enthalts­
raum, E Verbindungsgang , F 
fiejnigungsmiuelraum, C neini­
gllngsr-aum, H "rasch- und Um­
klc idcraum, I \VC und Vorraum, 
J( Duschrr-tum, -L Heizraum, Al 
Breonstoff-Lagerraum ; a Verbin­

dungsga.ng I'.um St.all, b Schall­
beruhiger, c Schwitzwasser:tb­
scheider, d Entlü(tungSl'oht für 
Entwässel'ungsleitung, e Haupt­
vakuumanschluß~ f 1<rartsteck­

dose 4 X 25 A fiiJ' Milchüber' 
nohme, g Tankrcinigungsgcrä l., 
It.. l\.fischbatterie mit Scblauchan­

schluß + 1000 mm !iber 01'1(, 
i Milcluinnc, k Mlschbatterie 
mit Schlauchanschluß + 1250 mm 
übel"'" OKF; Anschlußwel'te: :1 
~Iaschinens5tze 9,01,W, 2 Kühl­

aggregate 8,8 k\Y, 2 niihl'~crütc 

0:8 k\\', 1 TanltreinigungsgcrUt 
M 801 9~O ItW, in sgesamt An­
schlußwert I' rn ax = 25,01,W 
(ohne Stiillc) 
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gEntlüftun g, ElIl\\'üsscrnng, h Jru"OJptvakulltn.1nschtuß. i Krart­
steckdose Hit Milchi.ibcrnahm e, k Krnrlslcck.dos~ (j X 25 A, 1 
Miscllbattcr ie mit Schlauch a nsclduß (+ 1000 mm über OKF), m 
T{JnkrejnjguJ1gsgc l' ~il:, n i\JilcllTinn c l 0 ~ljschlJalterie (+ 1250 rnm 
über OKF), p El'Sntl.tc il- und nl'inigllngsgeräle - St.ahlschrank, q 

Konu'o!lmelld<anne" nacll TGL 8610 ; Ansclllußwerle: 6 Mo­
schinensützc 18,0 k\V, 3 Kühlaggregate 13,21t\\', 3 Rührwerke 

1,2 k\V, insgesamt Anschlußwert P m.1X = 3 1,0 k\V (O hne Ställ e) 
- Gc~nm ti.lnschlLlß\n' rl unter ßCI'i.icl<skhtigung des Gleichzeitig­
J.; e it."ral,lors 
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niltl :: 
C r UIlt!f,jß d,'(" Teehnolugi,' d~ 'C) i\lildlltau ' 
C)I:S flir ~OO l\ühe, Ho ltrmc lka ul .1g-c, 
l\apazilill I..UOO f , J)urcitlaufl<üblulI;": , 
",, '\'ei scilige Allbindung; " i\li lchla;:n: r­
l 'illI ll1 , B l' ii ltr.ma scllin eul';'tulH, C i\ 1 ; f ~ \ 'hj , 
IlCIll'<lUm , n Ilcizr;lum, e f(ohlr.IlI";JUII1 ; 
n Vcrhindu li gsgun g :I,lIlll Stn ll, b Sthrtll' 
hel'u hig-cr , c SCilwil/,\\' :lssc rabschci(h-r. 
d K:dl\\'ns",c rl ci lung- mit sdlJauchaH­
seldu!) + 1100 mrn über OKF (Hinweis' 
linie i s t oUf'eil die Zwi schen\\'o.nd ZUI)} 
~tildlinge naulTl :I,lI vc rltinser-n), c Enl' 
liihungsrohr für EI\lw äSsc rungs\eilung. 
f KäftewasscJ'spci chc t', ;; I<rafts leckdosc 
für Milcliliber llahmc, h flauplvakulIlu­
ansch luß, i K""ftslec!<dose f ür Milch' 
übernohmc, h T<I nkrei nigu ngsgerü l , 
1 Misc\,baU erie mi t Schl a ueIla nschluß + 
1000 mro über OKF, '" Miscbbalterie 
mit Schla uellonschlllß + 1250 mm übe .. 
OKF' ; ATl schlußw eJ'lc: 3 Maschin e n stilz~ 
9,0 k\V, 2 Käll e masehin e n 8 ,8 kW , 
2 Kreiselpumpe n 2,0 k\V , 1 Ta nkreini­
f!:ungsgC I'd l 9.0 k\V . insg('~n ml An"dilllß ' 
\"(' rl P mnx -= 2G ,0 k\V (011111' StJII, ·) 

Di c SO/.i,drÖlllli C ,ind im I [;lllplbaukörpe l' ringcflig l. 

Ik r Heilligllng"'t111nI ist v('P)drincl't lI 'o rd cn, 
]),, 1' I\nnm d l'r lIydrophOl'nltlG[! C rnlfiilh, 

])er E lekll'Oleil ist ebcn('flls g-cl rclln L n"dl Kühltechllik , 
:\[ell,l r dmik lind l-Iau;;;ln <;ehHi s,r n untcrgebracht. 

Das konSlmkli vc Svstcm WUI'll c vom I1lilrllhaus für 400 
"filchkühc über,nom"IncJl, Di c Variante + SOO mm fordert 
I' ine \'crl,iefunp; auß~ n auf - 600 mm, um dic Hampen · 
höhe von 1100 Olm Zll erhalten, Ein EJ'schlicßnngsbr i­
spiel für ,el en Slraßenha n ist hc ig-('gohell. 

Die ükOllomi,schen K enn za hkn wurd en a uf ,leI' Grundlap;e 
der indu stri ellen Pro,ickle vcrglich!'n (die Indu stl'i eprei,­
"efol'm is t \'e rgleichsh::llber nicht berüehichtigt): 

TPl 208 b oll 

TPl 20&/201 

Eins parung 

TPl 208 c 

TPl 2080/201 

Einsparung 

K 

J 

H 

cgJ 

umbauter 

Raum 

Im'J 

744 

713 

31 

u mbauter 

Raum 

Im' l 

744 

700 

44 

Baukosten Gesamtkosten 

[MDNI [%1 IMDN J [%1 !MDN/hll 

78500 150 500 3763.00 
69900 144 700 3620,00 

& 600 10.95 5800 3.85 143,00 

Baukosten Gesamtkosten 

[MDNJ [%1 [MDNI rn,'nl [MDN/hl l 

78700 142700 3568.00 
70500 139500 3488.00 

8200 10.4 3200 2,24 80,00 

D 
A 

0 
0 
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1.3_ Milchhaus für 100 Milchkühe 
TPL 231 /201 (Bi Id 4) 

a 

I 
-+ 

mit Lagcrkiihlung in i\lilchl"ühlwannc , ein seIlige Allbindung, 
i\l·iLchlagcl'I'aILI1I ± 0,0, in,d,uSlri ell e Bauweise, 25 % Da ch­
neigung Schneogebie t lJ, III u,nd lV. 
TPL 2310.'201 

mit DllI'chbnfklihlung in Ta nklageru llg' , ein seitIge Anbin· 
dung, industri ellc Bauweisc, 25 % Daehncigung, Schneegr­
bi et II , In lllHI IV. Dicsr r Typ en tspricllt in den meLsten 
Ein·zelh r ilen d()m Bild 4 , lediglich d er i\Jilchlagerraum liegt 
nuf + 600 mm übel' ± 0,0 Niveau und anstelle der Kühl­
wanne s ind 2 Milchtanks mit, je 1000 I Inhalt ausgewiesen. 
In traditioneller BanausC,üllI'un p: ,Ielle n die PI'O,jckle znr 
Verfügung unter der BezeiehnllIlg' 

TPL 0231/201 ± 0,0 mit 250.'0 Dnclll1eigung (I!, IIT und IV) 
TPL 0231 a/201 + 600 Olm mit 25 % Dachneigung (II , III 
und IV) , 
Di e f nn ktion ellell nndkonSll1Ik I i \'ell :'\n'<lerungen umfassen 
rolgende Maßnahm(' n: 

Der H a.up tbaukörpel· is t im Sys tem von 9000/9000/3600 
\ 'c rii nclert nnf 7500/9000/3000 bzw. 2700 111m (Ei nspnrung 
VOll m 3 umbmll em Ra.nm) 

Der Gmnclriß i.st funkliol1 f' lJ 11(' 11 a uCgebaut une!. lehnt 
sich im Prinzip an don All~ban des ':\lil ch hanses für 200 
Mil chkühc an. Anst()lle eincr Val(IllIOlpumpe kommen 
nunmehr z,\\'ci 711m Ei'l~'H~, 

Da.s Projekl wird in der Allw endnng universe]]er, d:< 
de r Zwischenba ll den Tmuf'llhchlnß erleichteJ1. 
J)-ie Va riante "Lagerkühlllng" kommt durdl niedrige 
Kosle)1 (ge ringel'er umbaute!' Haum) Cür den Bau den 
rL\\'as höll eren Kosten für die Ausrü s l,nn g enl geg'cn. Bci 
drr Techn ologie ,.Durchlaufkühlllng" wird sidl das \'ere 

hältni s umkehren, 

2. Wie können die Milchhaus-Typenprojekte ange­
wendet werden? 

Das neu e Sorlimel1 t. dei' Typenproj ekte für Milehhiiuser mit 
Itohrmelknnlage s teht für dic prakti,sche Anwendung ab Bau­
jahr 1968 zur Verfügung. l"ül' das Baujahr 1967 werden die 
indu slrielle n Projckte vorab schon angeboten. 

Durch die Eillhezie,hung der vel\schiedenen Baustoffe ein­
schließlich d er lraditionellen Bauwoise lind die Berüeksich­
ligung- der \' e ~s chieden ell Schneegebie le hat sich die univer­
se ll e AnweI1dbar];eit erhöht. 

Uilrl 'L Gl'lIlIdl'iß d e r- Tecllnologie im Milchhau s für 100 Kühe, Roh .. · 
mell<anlage, Logerkühlllng, Kapozität 2000 bzw_ 2500 I; A Mileh­
Ingerra um , D Kältemaschineru'aum, C i\Jasdlinenraum, 0 Reini­
g ungsr<lUIll, E Flur, F Dnsch raum , G \Ve, H Sozial raum , 
I Heizrauln, ]( Kohlenraum; a I<ühlwann e 2000 I , b Tunkreini­
gungsger.:.il, C Arbeitslisch 700,/1400 .. d El'satzlc ilschrnnk 
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Mit HiUe der vereinheitllichten Anschlüs-se Milchhauli-Stall 
und der relativen Unabhängigkeit von der TraufausbiJ.dung 
der Ställe lassen sich die Milchhäuser unkompliziert bei 
Anwendung der angebotenen StaHty-penprojckte örtlich an­
gleichen. 

Ausgang.shöhc i,;t immer ± 0,0 des i\lilchhausr.s_ 

Danach ist eille Angleichung in 

- gleicher Ebene oder in 

- 300 mm Höhenunterschied nach + und - möglich. 

Die vorgegebenen zulässigen addierten Steighöhen, 5000 mm 
für die Spülhöhe uml 3500 mm für den Melkvorgang, wer­
den dabei nicht überschritten. 

Eine AIlIWendung der Milchhäuser ,bei wesentlicher Kapazi­
täbserhöhung der Ställe ist nicht möglich. Die Einheiten der 
Anlagen sind dadurdl foslogelcgt mit 100, 200 und 1,00 Mi.Jch-

Zur Gestaltung des Stall klimas 

kühen. Größere Einh eiten verlangen nach einer anderen 
MeU,technik, z. B. Fi'sd1grätenmelkst.and oder MelkkaDUssell , 
die noch al·beit,spro<1nkti"er als tier Einsatz der Rol1l'lnelk­
anlage ist'. 

3. Welche weiteren Projekte werden in naher Zu­
kunft vorliegen? 

Im Projektierungsjahr 1967 ist vorgesehen, folgende \vicJer· 
vCI!\Vendungsfähige Angebotsproiel,te ·zu erarbeiten: 

Tan-dcmmeU,stand als technologisches Projekt mit bau­
tcchnischer Projckt.i!'l'HngsgrundLage 

Fischgrätenmelkstand als SegmentenllWicklung in doppel­
ter ·und einfacher Auf6tellung 

Melkkarussoll für 16 Buehtcn in Tand{)mform 

Melkkarus-soll für 40 Buchten ill Fischgrälenform A 67J7 

Dr. D. JENSCH* 
in Milchviehanlagen mit Staukanalentmistung 

Dcr Ubergang zu industricmäßigen Produktionsmethoden i,st 
in der Rindel'haltung u . a. durch die Einfiihrung einstreu­
loser Haltungsverfahren gekennzeichnet. Dabei kommen in 
der DDR vQl'wiegend die Soo:ukanalen tmistung oder das 
TreibmicsLverfahrcn zur Anwendung. Bei beiden Verfahren 
ist im Vergleich zu bishelugen Haltllllgsmethoden mit einer 
längeren Verwej.h:lauer von Kot und Harn im Stall zu rech­
nen. Bekannt ist, daß die Gesundheit der Tiere und damit 
ihre Leistungsfähigkeit außer von voHwertiger Fütterung 
sehr stark von einer hygienisch einwanofreien Haltung a,b­
hängig ist, wobei dem StaLlldima eine erstrangige Bedeu­
bung z:ukommt. An MiIchviehställe als nahrungs-mittelprodu­
zierende Betriebe sind höchste 'hygienische Anforderungen 
zu stellen. Ziel unserer Untersuchungen war es daher fest­
zustellen, wie sich die Staukanalentmbstungbei der konzen-

Institul für Velerinärhygiene der Veterinärmedizinischen Fnkulläl der 
Humholdl-Universilät zu Berlin (Direklor: Prof. Dr. R. VON DER AAl 

Bitd 1. Grunuriß der Anlage für 1,20 Kühe 
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trierten Haltung von Kühen auf d,as Slallklima auswirkt. 
Die Untersuchungen wurden von Mai 1D65 bis Juli 1966 
in ei.nem vierreihigen All'bindestoall mit Staukanalentmistung 
einer Milchviehanlage für 1,20 Kühe durchgeführt (Bild 1 
bis 3). Die Frischluft \vird durch unter den Fenstern ange_ 
b rachte, reguliel'bare Luftschlitze inden Sta~1 gebracht. Der 
Entlüftung dienen nicht AbluFtschächte, oondern als Licht­
band angeordnete, durch Seilzug in ihrem Offnungswinkel 
verstellbare Oberlichter. Da kontinuierliche Messungen nicht 
möglich waren, wurdell eX:Jkte Stichprabenwerte ermittelt. 
Die durchgeruhrten Slichprcmenme~sungen verteilen sich auf 
die Monate Mai, Amgust und November 1965, sQwie Januar, 
März und Juli 1966, sie umfaßten 276 Lufttemperatur, Luft­
feuchtigkeiffi-, Windgesehwindigkeits-, Ammoniak- und 
Schwefelwassers toffme~sungen. AI'le genannten Stallldima-
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Bild 3. Quel'schnitt rincs Standes mit St..1l1kan::e1. a Gummihelag; 
lJ Schlnd:cllhelon ; c Grobldes, verdichtel; d Kannl-FcrtigtC'il 
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